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Baumfällung an der Verdener Straße 

Wieder gehen große Bäume in Rotenburg verloren. 

 

Dieser Tage fallen 18 große Bäume entlang der Verdener Straße auf Höhe des Kalandshofs 
dem notwendigen Kanalausbau zum Opfer. Für den Klimaschutz, die Biodiversität und die 
örtliche Lebensqualität eine schlechte Nachricht. Auch wir wissen, dass nicht jegliche 
Baumfällung vermieden werden kann, aber es bedarf zukünftig von vornherein einer 
transparenten Kommunikation und klarer Regeln, insbesondere wie Ersatzpflanzungen 
ausgeführt werden müssen. Gerade auch vor dem Hintergrund, dass in den kommenden 
Jahren weitere Straßen- und Kanalbaumaßnahmen anstehen, bei denen sich diese Frage 
vielfach wiederholen wird. Unsere Erwartung im vorliegenden Fall ist klar: Die notwendigen 
Ersatzpflanzungen an Ort und Stelle müssen mit Bäumen in einer Größe deutlich über dem 
rechtlich erforderlichen Mindestmaß ausgeführt werden, damit der bisherige Zustand nicht 
erst in fünfzig Jahren wieder besteht.   

Ein zentraler Grund für die Kanalarbeiten liegt in der geplanten Quartiersentwicklung auf 
dem heutigen Kalandshofgelände. Der zugrundeliegende Bebauungsplan Nr. 124 wurde 
Anfang 2022 in den städtischen Gremien noch durch den ehemaligen Bauamtsleiter 
vorgestellt und umfassend erläutert. Zum Bereich Kanal heißt es nur knapp: „Die 
Beseitigung des anfallenden Schmutzwassers erfolgt durch einen Anschluss an die 
Schmutzwasserkanalisation.“ Kein Wort, kein Hinweis auf eine möglicherweise notwendige 
Baumfällung entlang der Verdener Straße, obwohl dies nach heutiger Einschätzung bereits 
damals absehbar war und die Baumerhaltung im Bereich des Kalandshofgeländes ein 
zentrales Beratungsthema war. Erst im Ausschuss für Planung und Hochbau am 10.08.2023 
wurden dessen Mitglieder über die Baumfällung im Winter 2024 informiert. Ein 
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Praxisbeispiel schlechter Kommunikation, wie wir es in den Vorjahren leider häufiger 
erleben mussten.  

Direkt im Anschluss hat sich unsere Fraktion zusammen mit dem neuen Leiter des 
Bauamtes vor Ort ein Bild über die Auswirkungen verschafft und Alternativvorschläge 
eingebracht. Diese wurden durch das Bauamt erfreulicherweise direkt aufgegriffen und 
geprüft. Eine denkbare Verlegung des neuen Kanals unterhalb der Fahrbahn der 
Bundestraße scheitert jedoch bereits an der grundsätzlichen Zustimmungsverweigerung 
durch die zuständige Landesbehörde. Andere Optionen eines alternativen Kanalverlaufs 
scheiterten an der Tatsache, dass dann an anderer Stelle Baumfällungen notwendig würden. 
Auch die Einbringung eines Inlays in den bestehenden Kanal bietet an dieser Stelle keine 
anforderungsgerechte Lösung. Letztendlich bleibt also leider nur die Feststellung, dass die 
Fällung der 18 Bäume unvermeidbar ist. Dies sollte aber auf absehbare Zeit eine unschöne 
Ausnahme bleiben.      

 
 

 


